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Fit für die Praxis
„ Zukunf t  ges talten“  –  Ver tragszahnär z te tag Bayern 2010

„Zukunft gestalten“ – unter diesem 

Motto steht der diesjährige Vertrags-

zahnärztetag Bayern. Die KZVB lädt 

zu dem Kongress am 10. April in das 

Hilton Munich Park ein.

Mit interessanten Vorträgen, 

aktuellen Informationen 

und Diskussionen können sich die 

Zahnärzte für die Herausforderungen 

des Praxisalltags rüsten. Denn diese 

sind sicher nicht weniger geworden – 

wenige Monate nach der Bundestags-

wahl ist noch immer nicht klar, wel-

chen gesundheitspolitischen Kurs die 

Koalition fahren wird. Klar ist hinge-

gen, dass das Thema Selektivverträge 

die Zahnärzte weiter beschäftigt. Kein 

Geringerer als Professor Herbert Reb-

scher, Vorsitzender des Vorstands der 

DAK, wird dazu Stellung beziehen. 

DAMIT DÜRFEN SIE  RECHNEN

Was macht den Zahnarzt überhaupt 

zum Vertragszahnarzt? Welche Rech-

te und Pfl ichten hat er? Wie modern 

kann die Zahnheilkunde bei einer ver-

alteten GOZ sein? Sind künftig mo-

derne Behandlungsformen nur noch 

mit Zuzahlungen möglich? Welche 

Festzuschüsse kommen bei Supra-

konstruktionen zum Tragen? Diese 

und andere Fragen werden namhafte 

Experten beim Vertragszahnärztetag 

beantworten. Außerdem werden die 

Teilnehmer erfahren, welche Mög-

lichkeiten der Eigenwerbung und Au-

ßendarstellung sie haben. Darf ich als 

Etwa 40% der Zahnoberflächen
liegen in den Interdentalräumen
und sind daher für Zahnbürsten
nicht vollständig zugänglich. Da
viele Zähne im Zahnhals- und
Wurzelbereich Oberflächeneinzie-
hungen vorweisen, sind sie für
Zahnseiden nicht erreichbar. Inter-
dentalbürsten sind hier ein geeig-
netes Mittel, um Plaque effektiv zu
entfernen und damit das Kariesri-
siko zu reduzieren. Dabei ist die
Empfehlung der geeigneten Größe
durch den Zahnarzt oder sein
Fachpersonal besonders bedeut-
sam, da Interdentalräume indivi-
duell variieren und sich bei
Zahnfleischentzündungen verän-
dern können. 

Interdentalbürsten: Bestimmung geeigneter
Größe nur durch zahnärztliche Empfehlung

Flexibilität der Interdentalbürsten hilft, Verletzungen
zu vermeiden

elmex Interdentalbürsten gibt es in
vier Größen für sehr enge bis sehr
weite Zahnzwischenräume. Um
die geeignete Größe zu wählen,

sollte der einzelne Interdentalraum
des Patienten gemessen werden.
Bei der richtigen Bürstengröße ist
ein leichter Einführwiderstand zu
spüren. Es sollten nicht mehr als
zwei Größen empfohlen werden,
um die Compliance des Patienten
nicht zu strapazieren. Die Bürsten
sollten in dem Fall für einige we-
nige Zahnzwischenräume zu klein
erscheinen. Der Patient muss dann
besonders darauf achten, in diesen
Approximalräumen mesial und di-
stal separat zu reinigen.  Um auch
schwer erreichbare Interdental-
räume zu reinigen, lassen sich die
Bürsten vorbiegen. Dabei ermög-
licht die Flexibilität des kunst-
stoffbeschichteten Drahtes der
Bürsten, Verletzungen zu vermei-
den. Die überlegene Reinigungs-
leistung mit dem auf den
Interdentalraum angepassten Drei-
ecksschnitt ist wissenschaftlich er-
wiesen.
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Zahnarzt beispielsweise Gewinnspiele 

veranstalten? Ist es möglich, meine 

Leistungen zu versteigern und welche 

juristischen Fußangeln gibt es mögli-

cherweise bei der Gestaltung meiner 

Homepage? Dr. Christian Dietrich, 

Fachanwalt für Urheber- und Medien-

recht, wird die bayerischen Zahnärzte 

aufklären.

Um Aufklärung geht es auch beim 

Vortrag von Rechtsmedizinerin Dr. 

Elisabeth Mützel. Nicht selten ent-

decken Zahnärzte an ihren Patienten 

Spuren, die auf Gewalteinwirkungen 

schließen lassen. Mützel wird den 

Kongressteilnehmern zeigen, wie 

man diese eindeutig erkennen und 

dokumentieren kann. Dazu hat das 

Institut für Rechtsmedizin der LMU 

zusammen mit der KZVB einen Un-

tersuchungsbogen entwickelt, der auch 

unter www.kzvb.de abgerufen werden 

kann. 

Wie schon im vergangenen Jahr bie-

tet die KZVB ein Parallelprogramm 

an, in dem die Teilnehmer weitere 

wertvolle Tipps zur Abrechnung er-

halten und ferner das Einmaleins der 

Dokumentation lernen. Außerdem 

besteht die Möglichkeit, sich von den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

KZVB individuell beraten zu lassen.

Ob Fragen zu rechtlichen Aspekten, 

zum Gutachterwesen, zur Wirtschaft-

lichkeitsprüfung, der Zahnarzt-Haf-

tung oder zu Abrechnungsthemen 

– das Team der KZVB wird alle 

Fragen kompetent und umfassend 

beantworten. Ebenso können sich die 

Vertragszahnärzte umfassend über 

Abrechnung Online sowie die Diens-

te Dokumentencenter und Kontoavis 

informieren. Die Beratungsgespräche 

fi nden in verschiedenen Räumen im 

Tagungshotel statt. Diskretion ist 

selbstverständlich. Auch eine Kinder-

betreuung gibt es.

Veranstaltungsort ist wie im ver-

gangenen Jahr das Hilton Munich 

Park am Tucherpark.

Anmeldungen sind anhand des bei-

liegenden Anmeldeformulars sowie 

im Internet unter www.kzvb.de mög-

lich. 

Für die Teilnahme werden acht Fort-

bildungspunkte vergeben.

KATJA VOIGT

Wie weit  geht  die  ethische Verpf lichtung 
des  Zahnarz tes?

Philosophisch, juristisch und politisch wird es am Vorabend des Vertrags-

zahnärztetages. Am Freitagabend, 9. April, diskutieren Experten die Fra-

ge: Wie weit geht die ethische Verpfl ichtung des Zahnarztes in einer Ge-

sellschaft, die seine Leistungen nicht mehr bezahlen kann oder will? Der 

Medizinethiker Professor Dr. Georg Marckmann, der Jurist Professor Dr. 

Klaus Ulsenheimer, ein Vertreter der Politik und Dr. Janusz Rat werden 

ihre Sichtweisen darlegen und zusammen mit den Gästen diskutieren. Diese 

Auftaktveranstaltung ist kostenfrei und kann unabhängig von der Kongress-

teilnahme besucht werden. 


